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2. 6tabtpark.

%". @perber unb ‘,}. 6chumacher.

fläereits in Den 90er 3ahren Des vergangenen 3ahrhunberts war von Der Q3ebauungsolan=

kommifiion auf Die S)iotwenbigleeit hingewieien worben, für Die 5unehmenbe %eoölkerung in

Dem nörblichen ®ebiete Der ©tabt eine größere <13arleanlage 3a ichaffen, Da Die oorhanbenen

unb oorgeiehenen kleineren ‘llnlagen Den 58ebiirfnifien auf Die {Dauer nicht genügen konnten.

(Es kamen Dabei insbeionbere Die norböitlichen ®tabtteile 23armbeck, QBinterhube, @ilbeck,

@ohenielbe, Qiorgfelbe in iBetracht; für Die weltlichen Seile iii Durch oorhanb'ene größere

®riinpläge unb Durch Die ‘llußenalfter mit ihren ©eitenkanälen unb llferanlagen Dem €8ebiirinis

nach %"reiflächen befier gebient.

‘2lls geeignet für Die anlage eines großen ‘]3arlzes erwies {ich wegen ihrer'2age an Den

genannten ®tabtteilen, wegen Der guten 3ugänglichkeit, wegen Der oorhanbenen $obengeitaltung

unb wegen Des Q3orhanbenieins einer etwa 30 ha großen Q)3albpar5elle eine auf Ql3interhuber

unb Qiarmbecker ®ebiet gelegene %läche. 6oweit Die ein;,elnen Seile iich nicht bereits im

®taatsbefi3 befanben, wurben fie 311 verhältnismäßig geringem ‘ßreiie erworben. 53er 5nhalt

iämtlicher $lächen iit runb 180 ha.

Stachbem ein öffentlicher Elßettbewerb eine allgemein befriebigenbe 2öiung Der <läurleaufgabe

nicht gebracht hatte, wurbe von Den 33aubirektoren Des $ngenieurwefens unb Des ©ochbau=

meiens Der aus Saiel X eriichtliche @ntwuri aufgeitellt unb non Den geießgebenben Rörper=

ichaften unter SBewilligung Der erforberlichen 9Jiittel von 7,7 93iillionen 9Jiark im 3ahre 1910

gar %lusfiihrung genehmigt. %ür Die .5eritellung Des C13arlaes wurben lieben 5ahre in ‘2lusiicht

genommen.

Sm ®üben wirb Die ‘Barkfläche Durch Die .Sjochbahn mit Den .Sjalteftellen SBorgweg unb

Trluritraße, im Diten Durch Die %etriebsanlagen Der Söochbahn (Kraftwerk) unb Die Söafielbrook=

8hlsborfer Q3orortsbahn mit Der Sjalteitelle am %"elbweg 64 unb Die ©iiterbahnhoisanlagen

Der ‘Breußiichen— @iienbahnoerwaltung begrenzt, im Stuben war Die Q3egreng‚ung Durch Die

®üterumgehungsbahn unb Die 5wiichen ihr unb Dem ®tabtpark oorgeiehene (Eingelhausbebauung

gegeben; Die ©iiterumgehungsbahn hat inawiichen eine oeränberte, weiter nach Siorben vor:

9fithobene Sage erhalten, fo Daß hier weite $Iächen an Der (Sören5e Des <13arlzes 5ur %ebauung

irei geworben iinb. Sm QBeiten bilbet Die oorhanbene 23ebauung Die $arkgren5e.

3wei nörblich gerichtete ©auptrabialitraßen, Die %"luritraße unb Der fiiorgweg, vermitteln Den

‘3erkehr von Den Dicht bebauten 6tabtteilen unb von Den ®ochbahnhalteitellen nach Dem Cötabt=

Dark unb weiter nach Dem nörblichen, 5wiichen Qlliter unb $arpenbeck gelegenen C5tabtgebiete,

Öl? weltlichen ©tabtteile werben Durch Die 9)iaria=ßouifen= unb Die Dhlsborier Straße unb

b}? Ölflid)en %Bohnbe5irlze Dura) 5wei weitere 6traßen5iige mit Dem ‘]3arle oerbunben. $ro3

Mer guten, Durch ®traßen= unb Gifenbahnen ermöglichten 3ugänglichlceit Des ‘lSarlees wirb

l_eme allgemeine %enuhung beichränlzt Durch Die weite @ntfernung Der iüblich, weitlich unb

Olt1id) gelegenen itark beoölkerten Cötabtteile non Dieier als @rholungsitätte für Die geiamte

Q3eoölkerung gebuchten unb geplanten anlage.

93?üßgebenb für Die ©eftaltung Des ‘Barlzes war Der ©eiichtspunkt, Daß er ein für alle Rreife

bet %eoölkerung beftimmter %olkspark iein unb Daß er eine Durch Die 9)iittel Der Runit

991t9i9erte 93iöglichkeit 5ur @rholung unb Grfriichung, 5um ®port unb Spiel bieten follte.

®ielem ©eiid;tspunkte gemäß mußte oorgeiehen werben: eine große <5eitwieie, ‘Bläße fiir

geregelte Sugenb= unb Rinberipiele, eine Rorioitraße fiir Den $ahroerkehr, %eitwege nebit einem

großen ©prunggarten für <Reiter, eine Slßafieroerbinbung mit Der Qlliter z,ur beraniührung Des

?Gmpfer= unb Qiuberoerkehrs unb eine große ®eeanlage 3ur %etätigung Des Qiuberiportes,

immer Die bei Der großen Qlusbehnung Des ‘Barltes nötigen QBirtfchaften unb Unterkunftsräume.
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Sie anorbnung ber anlagen ergab iid) aus ber (ßeitaltung bes ®elänbes; es weiit in {einer

weitlicben Sjöbe ein (ßeböl5 auf, in bem ein für bie %aiierneriorgung ber nörblicben ®tabt:

gebiete erforberlicber QBaflerturm von 56 m .fiöbe ben Qiicbtpunltt für bie Sjauptacbie ber ‘Barlv

anlage bilbet. Sm Diten fällt bas (ßelänbe um etwa 12m nach einer 913ieiennieberung ab,

beren öftlicber, tiefiter Seil iicb als geeignete ©telle £iür bie Unterbringung bes ©ees ergab.

®ewaltige @rbbewegungen haben vorgenommen werben müfien, um bem ®ee fein SBett au

graben unb in bus übe (ßeliinbe ®eitaltung unb $ewegung 511 bringen.

9er ‘Barlriee mit ber an ieiner rechteckigen @rweiterung erbauten .9auptwirticbaft im Siten

unb bem Qßaiierturm im Qßeiten bilben bie anpunkte ber 1,4 km langen 55auptacbie bes

‘]3arkes, gleicbiam bie QBirbeliäule bes gungen ‘Barkkörpers, von ber aus iid) bas übrige

®erippe ber %lnlage planmäßig neräitelt. Üben am ‘}3arlziee, von ber .Sjauptacbie burcbicbnitten,

breitet fiel; bie gewaltige $eitwieie, ber $ummelplaß von jung unb alt, von hoch unb niebrig,

umrahmt von Schatten ipenbenben iBäumen unb <2llleen, aus, überleitenb nach bem bewalbeten

Seile bes ®elänbes.

 

    

‘llbb. 487. 6tabtpatk, 23rücke in ber Rurioftraße. '

91m Qluiaenranbe bes ‘ßarkes unb im ‘llnicbluf3 an bie il)n umgebenbe Rorioitra{3e wirb iür

©port unb («Spiel burcb geräumige Göpielplä3e geiorgt. {Die Rorioitraige, von ber bie ‘,}luritmi58

einen $eil bilbet, ber fl3orgweg unb bie ben ‘]3ark burcb5iebenben id)mäleren Co'traf3en erhalten

5wiichen ben aus Rleinpflaiter ober Qlipl)altichotter bergeitellten $abritrai3en unb ben ‘Suigwegefl

bie nericbiebenen %erkebrsarten trennenbe Qiaienitrecken unb Q3aumpflanaungen. ‘Bon ben %"abf:

itrai3en iid) loslöienbe $ufiwege geben bem $uBgiinger bie 93iöglid)kät einer vom $abrnerkébf

ungehinberten ausgebebnten Q3ewegung burcb alle Seile bes ‘Barks; im weiteren iinb in anlebnun@

an bie %abritrafgen geeignete QBege burcb bas geiamte ‘Barkgelänbe geicbaffen worben, bie im

norböitlichen $eile nach bem 6prunggarten fiihren. '

{Die Qßafiernerbinbung 5wiid;en ‘lluigenaliter unb ‘ßarlaiee wirb burcb eine ben ‘}3ark an {einer

iiiböitlicben ®ren5e berührenbe %erliingerung bes ®olbbedakanals mit einer ‘llb3weigung nach

bem ‘ßarkiee geicbafien, io bat; etwaiger nach bem ©tid3kanal unb bem Diterbeckkanül

beitimmter Slaitnerlzebr von bem ‘Barlafee ierngebalten wirb.

{Die bie Rorioitrai3e über bie Ranalab5weigung nach bem ‘ßarkiee überführenbe ©traf3““

brücke iit in leb. 487 bargeitellt.

Gine ©ärtnerei unb eine ‘lln5abl über ben ‘Barkumfang nerteilter QBirtichaftsböfe iinb ä“

Girleicbterung ber gärtneriicben llnterbaltung unb ‘Bilege angeorbnet.
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SBei Der %iihrung Der 6traf3en unb Ql3ege iii große C5orgfalt auf anvafiung an vorhanbene

“Bepflanzung, insbeionbere Rnicks, unb auf ihre (Erhaltung verwenbet. ®as ®ehöl3 auf Der

weitlidnn ®öhe hat am 23erbefierung Der ßebensbebingungen für Die Q3iiume eine itarke <21us=

lichtung erfahren müfien; ein großer $eil Der an entfernenben $iiume konnte nach ausreichenber

Ilmichulung in Den'iibrigen ‘Barkteilen vorteilhaft verwenbet werben.

®em 913uniche, Das ‘Barkbilb Dem (Sharakter Der i®leswig=holiteinii®en Slanbichaft an5u=

pafien unb Daneben ben verfeinerten (ßartengeichmack 5um Qlusbruck 5u bringen, iii Daburch

*}iedmung getragen worben, DaB Der weitliche ‘ßarlzteil unter Q3enu3ung Der vorhanbenen

Rnichs unb 23äume in eine Ianbichaftliche $orm mit gewaltigen QBieien= unb (ßriinfliichen

gebracht ift; im %lnfchluh an Die (ßebäube in Der umgebung Des 65ees kommt Die (Barten=

architektur an ihrem ‘.Rechte. 60 iinb Statur unb Runit vereinigt 511 abwechflungsreichen

*Bilbern. .

®ie ®eitaltung Der hauptiächlichen ®ebiiube Des ‘Barlees erklärt {ich aus Dem 3uiammen=

hang Der fl3auwerlee mit Der llmgebung‚ in Der fie itehen werben.
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%[bb. 488. 6tabtparh, ©auptwirti®nftsgebüube.

®ie Söauvtwirtfchaft (leb. 488) verwiichit Durch ihre Serrafien, ‘Srevpen unb Soggien mit

Den Uferanlagen Des großen ©ees 5u einem untrennbaren (5an5en unb bilDet io Den einen

anpunht Der groBen ‘llchie‚ Die iich als ieftes Qiiickgrat Durch Den ‘Bark hinburch5ieht. ©ieie

°»Id)ie wirD am entgegengeießten Hier Des ©ees noch einmal architektoniich betont Durch eine

terrafienartig ausgebilbete Rashabenanlage, Deren ißafier iich in Den ®ee ergiefgt, führt Dann

über Die von Qiaumgruvpen ruhig umiiiumte große mittlere 8eftwiefe unb enDet in eine breite

9111ee, Die auf Den mächtigen Ql3afierturm hinführt, Der auf Der höchiten Stelle Des gan5en

Göelänbes im alten ©ierichid;en ®ehölg fteht.

Sm ®inblida auf Dieie groBe <21chfe mußte Die 9)?afie Des 913irti®aitsgebiiubes 511 möglichit

geld)lvfiener 923irlzung auiammengehalten werben. Gin hohes ®ach faf3t Die in 53oggien

anfgelöite c‚front 5uiammen, niebrige ®äulenhallen umiiiumen Die, für etwa 6000 9)?enfchen

berecbneten Serrafien bis am %Bafiertrevve. '

_ ®er hinter Der QBaiierfront liegenbe groBe 6aal, Der von 5wei vanillonartigen ©älen

flankiert iit (6i3vlä3e' für etwa 750 ‘Berionen)‚ gliebert iich in verichiebenen Sööhenlagen

?““Ti, DaB unter {einen ieitlichen %Iiigeln Die QBirtichaitsräume mit ihren Q3üfetten ‘}3laß

Ilnben unb nur Der ovale mittlere 9iaum unmittelbar in Der ©öhenlage Der vorgelagerten

sem”? au liegen kommt.
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{Der .5aupteingang mit einer überwölbten Q30r=

fahrt liegt auf Der Dem 6ee abgewanDten (Sie:

bäuDefeite. Gr führt in eine i'3orhalle‚ von Der

aus 5wei gefchwungene $Iiigel, Die 3ugleich Die

RleiDerablagen enthalten, Den 3ugang nach Den

C5'cilen vermitteln.

®iefe Gingangsfeite bilDet Den lefchluf; eines

kleinen ‘Bla3es, Der im 3ufammenhang mit Der

in Den 6taDtpark fiihrenDen EBriicke unD ihren

lifergeftaltungen ausgebilbet ift. (‘!Ibb. 489 uni»

490.) {*Die ‘llnkunft= unD lefahrtftelle Der <lllften

fd)iffe gibt hier willkommene ®elegenheit, neben

einem halbrunben bollwerkartigen Q30rbau, auf

Den Die SBriicke münbet, Sreppen unD architek=

tonifche ansbianngen anaulegen, Die Die hohen

Llfermauern beleben.

91b5.489- 6tabtpark, 93riicke, 53agevlan. ‘lluch Das 5weitgröfgte ®ebiiuDe Des ‘Barks,

_ Das @afé (leb. 491 unD 492), fteht mit Den

architektonifchen 2inien Der groBen C5eeanlage in unmittelbarem 3ufammenhang. ß)er ©aal,

Der Den Sjanptranm bilDet, an Den fid) rückwärts verhältnismäßig befcheiDene ':Biifett= uni)

913irtfchaftsräume fchlief3en, liegt auf einer Serraffe, Die fich mit 5wei überDeckten ermen Derartig

erweitert, DaB ein kleiner .Sjafen umfpannt wirD, narh Dem eine Doppelte $reppe in Der9)iitte

hinunterfiihrt. 29er Qiau wirb, wie alle architektonifchen Seile Des ‘Darkes, in braunroten

23ackfteinen ausgeführt, Die bithauerifchen Seile finD in RIinkermaterial gebrannt, ein5elne

größere $iguren in SBron5e gebilDet. ‘Rechts unD Iinks vom @afé finD banmbeftanDene $erraffen

angelegt, an Die Qiiickfeite, in Deren €!)iitte Der Qiingang liegt, fchliefgt fich ein ftreng gehaltener

Qiofengarten mit feinen 53aubengängen an, Der 3ngleich Den @nDpnnkt einer langen Qlllee bilDet,

Die von rückwärts auf Das (ßebäube 5uflihrt.

®iefer Qiofengarten reiht fich einer gungen %olge ftrenger gehaltener %"ormgärten an, Die

fich von einer Der feitlichen $erraffen Des .Sjauptwirtf®aftsgebäuhes ausgehenD entwickeln.

QBon einem <.‘RhoDoDenbrongarten, Der fich in Serraffen abftuft, kommt man nach einem ruhig

umfiiumten 6pielplak, von hier in einen ©eckengarten, Der fich auf ein reiches, tiefer gelegtes

%Inmenparterre öffnet, Dann an einen runDen, um ein kleines mittleres Eil3afferbecken gruppierten

  
Goldbach
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leb. 490. 6taDtpatk, Qiriicke vor Dem ©auptwirtfchaftsgebäube, anficht.

‘Bla3, unD ienfeits Des ‘.Rbfengartens, hinter Dem @afé, fehen fich Diefe 3ietgiirten noch fort,

Die beftimmt finD, in ihrer architektonifchen llmrahmung Den feiner gepflegten flälnmenfd)mlldi

gut ®eltung 511 bringen.

ähnliche ftrengere ®artenanlagen fchlief3en auch bei Der Ginmiinbung Des Q3orgweges in Den

<.]3ark an ein kleines ®ebäube an, Das eine Srinkhalle (%lbb.493) fiir 9)iineralwafferkuren iii;

in einem heckenumfchloffenen ®arten tft hier für Die Sßewegung Der Qirunnentrinker geforgt.
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leb. 491. 6t11Dtpark,@afé, Q3orberaniicl)t.

®id)t Daneben iit ein weiteres kleines QBirticlmftsgebäube angelegt, Die „Slänbliche QBirtichaft”

(‘21bh.494). ‘21usgebilbet als eine ‘llrt IänDlicben ®utsbauies mit groBer 93kittelbiele‚ liegt fie

'111 einem baumbeitanbenen QBirticbaftsgarten hart an Der (Sören5e Der großen mittleren ©piel=

1uieie.@nblid) befinbet lid) in Dieiem Seil Des T>arlzes mehr nörDlicl; noch eine 93?ilcbmirticbaft

(?lbb.495), Die gan5 nach Der ‘2lrt Des itrobgebeckten 23ierliinber %auernbauie5 entwickelt iit.

‘2In Die große mittlere ®iele fd)lief3en iid) auf beiben 6eiten ‘Reiben von kleinen ubgeicbloflenen

€i3plä3en. Sind) hinten öffnet iid) Diefer große ®aitranm auf einen kleinen, non Drei Seiten

11111id1Iofienen 5307, an Den iid) ein weiter Dbitgarten für Die ®äite anicbliei3t.

 

 

‘llbb. 492. 61abtpark, (Safe, Q‘iiichaiiiicbt.
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tabtpark, Iünblid)€ QBirtidmft.im. 494.
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2lbb. 495. 6taDtpatk, 9)?ilchwirtichaft.

illu{3er Dieien ©auptgebiiuDen i1't noch ein kleines %ootoermietungshau5 auf Der 5niel oor=

hanDen, Die gegeniiber Dem (Safé im großen €Seiche liegt. @5 bilDet Den 9Rittelpunkt Der

regelmäßig gehaltenen kleinen anlage, Die Diefen ‘.Bunkt a15 (Söegenitiick Des Cafés heroorhebt.

Kleine bauliche ®eitaltungen iinDen iich ichlief3lich auch noeh an Den bemerkenswerteiten

€tellen Des ‘Darkes, an Dem Das 3uiamrneniehneiben oerichiebener ®trafgen ein plat;artiges

(SöebilDe mit iich bringt. 650 iii beim C5prunggarten ein <ßlag Durch ein iteingefaigtes QBafier=

becken hervorgehoben, an Der (EinmünDung Der 9Jiaria=ßouiien=6trahe geben kleine QBanDelhallen

ben iBänDen Des ‘Blahes ein ieiteres ©eiüge, unD überall, wo “Siguren aufgeitellt werben,

bereitet eine itrengere 2inieniiihrung Der Umgebung einrahmenD auf Das Runitwerk vor.

3. 3entralfrieDhof 9hlsDorf, 8eichenoerbrennung.

913. @orDes.

Sn Den 60er unD 70er $ahren Des vorigen Sahrhunberts iah man Sieh beinnDers in Den

größeren 6tiibten in Die Siotwenbigkeit oerfe3t, Die Q3egräbnispläße aus Dem engen 6taDt=

kreiie 511 verlegen. 93ian wählte meiitens Den einfaahften Ql3eg unD hielt limichau nach einem

mögliehit ichön gelegenen (Brunbitiick in Der weiteren Umgebung Der ®taDt. ©atte ein (Söarten=

künitler Den ‘lluitrag fiir eine 91euanlage, io wurDe balD eine mehr freie IanDichaftliche, balD

Fine mehr geometriiche ‘llnlage geichaffen. Sjatte ein %aukünitler Den ‘lluitrag, io wurDe Der

€ff)merpunkt in mehr ober minDer prunkoolle Qlusiiihrung Der Q3auwerke gelegt.

‘Bei Den eigenartigen unD von oielen (Zeiten beeinflußten unD berührten Q3erhältnifien ließ

man Das eigentliche $egräbnisweien, wie es war. 932an hatte keine Steigung, iich mit Den

®Ü®iiiten Der „$otengräberei” au beiafien, unD e5 iii in Dieier iBe5iehung Daher meiitens beim

alten geblieben.

 

  


